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Bericht über die Ehrungen
folgt in der Dienstagsausgabe

Fußball, denn rund
ein Fünftel der Ein-
wohner ist Mitglied
bei Phönix", so Hager.
Der Verein leiste die
beste Form von Sozi-

bist Deutschland" gab
Beckert die Parole aus ,,Du bist Phönix".

Dabei zielte der Vereinschef auch auf die
enorrnen Anstrengungen jener Aktiven an, die
im Vorfeld des Jubiläums ganze Arbeit in viel-
fältiger Weise und unterschiedlichsten Berei-
chen geleistet hatten. Wie stark der Zusam-
menhalt in der ,,Phönix"-Familie ist, machte
Beckert am Beispiel von Thomas Wurster
deutlich, das FC-Mitg1ied feierte zeitglich sei-
nen 50. Geburtstag - in der Würmtalhatle.

Zahlreiehe Gäste machten dem Jubilar ihre
Aufwartung, so Oberbürgermeister Gert Ha-
ger, der direkt aus Berlin nach Wtirm gekom-
men war, zahlreiche Ortschafts- und Gemein-
deräte sowie Günter Seith, Vizepräsident des
Badischen Sportbundes, He1mui SickmüIler,
stellvertretender Präsident des Badischen
Fußball-Verbandes und sein Nachfolger als
Fußballkreisvorsitzender Gerhard Scliwörer.

Während Seith den Festgästen verkündete
,,auch ich bin heute Phönix", lobte Sickmüller
den TC Phönix, der sich in all den Jahren um
das Gemeinwohl verdient gemacht und vor-
bildliche Jugendarbeit geleistet habe. Den
enorrnen Aufschwung des Fußballsports
machte er mit ZahLen deutlich. Hatte es lgtO

Fairness u'd Leisr""urX?*,i::ilji :il:;*til:
nanzsituation der Stadt angepasst, brachte er
einen ,,kleinen" Scheck mit, der, so bestätigte
er Beckert, auch gedeckt sei. Auch die VorJit-
zenden der anderen Würmer Vereine über-
brachten ihre Schecks und in Vertretung vieler
benachbarter Fußballvereine brachte Hans-
Bernd Lipinksi vom SV Huchenfetd die Wert-
schätzung des FC Phönix zum Ausdruck.

Eine besondere Form eines Grußwortes hatte
sich Ortsvorsteher Rüdiger Nestler im Ge-
spräch mit Aktiven ausgedacht - auch außer-
halb des Fußballsports: So die Installierung
des Christbaumes auf dem Sportplatz oder dai
Höhentrainingslager der,,Kraxlär,,, wie auch
die Radgruppe und die Skifahrer mit Ausflü-
gen.T,olf Herzel, alias,,Hauptmann Küppers,,,
ein Comedian aus Franken, der seine Würzeln
in Würm hat, fabulierte über die große politik
und schloss mit dem ,,Ifeizerlied".
- Phru1qgel schlossen sich an. Herausragend

dabei die Inthronisation von Roland Beckert.
der aufgrund seiner l4-jährigen Tätigkeit als
Präsident zum Ehrenvorsitzenden,,geadelt,,
wurde. Musikalisch umrahmten Leutrumgar-
de und ,;So1o Due" die Veranstaltung.

,:!;lif:tt.,i.::

G: l-*"'

,,f)er Stadtteil Wtirm
ist geprägt vom tuffball"

OB Gert Hager lobt ehrenamtliches Engagement / Festbankett
mst. ,,Die Summe der Einzelnen gibt ein

Ganzes: FC Phönix Würm". So eröffnete der
Vorsitzende Roland Beckert das Festbankett
des Jubilars, der just am vergangenen Freitag
auf den Tag genau sein 10O-jähriges Bestehen
feierte. Den Fußballverein im pforzheimer
Stadtteil hatten 30 junge Männer am 12. März
1910 im Gasthaus ,,zur Linde" gegründet. Da-
mals wie heute, so der Moderator der gut be-
suchten Veranstaltung in der Würmtallhalle,

exakt 1053 Vereine mit rund 82 000 Mitglie-
dern gegeben, sei en es heute 23 700 Veräine
mit 6,7 Millionen Mitgliedern, davon rund eine
Million Frauen. Ohnehin seierr die weiblichen
Fußballer auf dem Vormarsch: ,,Die Zukunft
im Fußballsport ist weiblich".
-.R_espekt_vor den ehrenamtlich tätigen Mit-

gliedern zollte das Stadtoberhaupt, weil diese
ein wichtiges Gut in ihre Arbeit-einbrächten:
viel Zeit. ,,Der Stadtteil Würm ist geprägt vom

Btirgermeister Uhlig
im Ortschaftsrat Wtirm
kb. Zu seiner nächsten Sitzung lädt der

Ortschaftsrat Würm am Donnerstag, 18.
M.är2,19.30 Uhr, ein. Unter anderem berich-

tet der Ortschaftsrat von seiner nicht öffent-
lichen Sitzung am.25.Februar.

Weitere Tagesordnungspunkte sind d.er
Jahresbericht der Feuerwehr pforzheim,
Bauanträge und eine Berichterstattung von
Bürgermeister Alexander Uhlig üb,er alituel-
le Themen aus seinem Dezernatsbereich.
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